
alle Mitglieder und Kandidaten unserer Partei und die Werktätigen zum 
sozialistischen Patriotismus und proletarischen Internationalismus, zu einem 
festen Klassenstandpunkt und zum entschiedenen Kampf gegen die impe­
rialistische Ideologie zu erziehen. Ziel der politisch-ideologischen Arbeit 
der Parteiorganisationen muß es sein, alle Bürger der DDR zu erreichen, 
jeden zu gewinnen und keinen zurückzulassen. Die Grundfragen unserer 
Politik sind so beweiskräftig zu erläutern, daß jeder einzelne Bürger sie 
versteht und bereit ist, erfüllt von dieser Gewißheit des Sieges des Sozialis­
mus zu handeln.
Der wichtigste Maßstab für die Ergebnisse der ideologischen Arbeit wie 
der gesamten Führungstätigkeit ist die allseitige uRd termingerechte Er­
füllung des von der Volkskammer beschlossenen Volkswirtschaftsplanes 
1971.

Ausgehend von der Einheit zwischen dem ökonomischen System des Sozia­
lismus und den inhaltlichen Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes sowie 
den Erfordernissen des Perspektivplanzeitraumes muß der Kampf aller 
Parteiorganisationen darauf gerichtet sein, den Plan täglich diszipliniert 
zu verwirklichen. Es kommt darauf an, durch die Durchführung unserer 
Strukturpolitik in Übereinstimmung mit der planmäßigen, proportionalen 
Entwicklung der Volkswirtschaft, durch hohe Effektivität und Arbeits­
produktivität im sozialistischen Wettbewerb die DDR weiter allseitig zu 
stärken.
Über den Erfolg der Anstrengungen entscheidet in hohem Maße eine reali­
stische, kämpferische und parteimäßige Einstellung zum Plan, der nicht 
schlechthin eine Zusammenstellung ökonomischer und technischer Kenn­
ziffern ist, sondern die volkswirtschaftlichen Ziele der gesamten gesell­
schaftlichen Entwicklung zum Inhalt hat. Alle konstruktiven Vorschläge 
und kritischen Hinweise der Werktätigen sind aufzugreifen und Leitungs­
entscheidungen darüber herbeizuführen.

Die Eigenschaften eines Parteimitgliedes werden gekennzeichnet durch einen 
festen Charakter, Prinzipienfestigkeit, Klassenwachsamkeit, revolutionären 
Schwung, Tatkraft und kritische Sachlichkeit, Pflege guter menschlicher 
Beziehungen am Arbeitsplatz und im Wohngebiet, Einfühlungsvermögen 
und Beharrlichkeit in der Überzeugungsarbeit und bei der Durchführung 
unserer Aufgaben. Zu den Fähigkeiten eines jeden Genossen muß es ge­
hören, die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu fördern, den Kampf gegen 
das Mittelmaß und Selbstzufriedenheit zu führen, sich ständig mit den Werk­
tätigen zu beraten, um das Wissen vieler für das gemeinsame sozialistische 
Werk zu nutzen und die Werktätigen sicher im Kampf zu führen.

Unsere marxistisch-leninistische Partei hat in den 25 Jahren seit ihrer 
Gründung, wie die erfolgreiche Entwicklung der DDR auf allen Gebieten 
des gesellschaftlichen Lebens zeigt, jederzeit ihre Verantwortung als füh­
rende Kraft der Gesellschaft vollauf erfüllt. Die ständig wachsende Rolle 
der Partei ergibt sich objektiv daraus, daß ihre Politik zur Lebensgrundlage 
der sozialistischen Gesellschaft geworden ist. In allen Grundorganisationen 
sollten deshalb die Ergebnisse der bisherigen Parteiarbeit bei der Verwirk­
lichung der Beschlüsse der 14. und 15. Tagung des Zentralkomitees und an­
hand der Erfahrungen aus dem Umtausch der Parteidokumente gründlich 
eingeschätzt und Schlußfolgerungen für die weitere Erhöhung ihrer Kampf­
kraft gezogen werden. Dabei gehen wir von dem bewährten Leninschen 
Grundsatz aus: zielklare Durchführung der Aufgaben und wirksame ver­
trauensvolle Arbeit mit den Menschen.

II.
Die Parteiwahlen sind in den Parteiorganisationen der Industrie, des Bau­
wesens und des Verkehrswesens zu nutzen, um überall eine Atmosphäre


